
St v.  Wer ni cke bittet  aufgr und sei ner  schriftlichen Anfrage di e Ver walt ung zu ei ni gen Punkt en 

hi nsi chtlich des  All eenradweges  u m Auskunft,  warum i m bereits ferti ggestellten All eenradweg 

an ei ni gen St ellen ei ne querliegende Bor dst ei nkant e verlegt wur de.  

 

Di pl.-Ing Hoseus  t eilt  daraufhi n mit,  dass  di e Verkehrsführung mit  de m St raßenverkehrsa mt  und 

der  Polizei  besprochen und di e Beschil derung des  All eenradweges  mittler weile angeor dnet 

wur de.  Da  der  Radweg fünf,  z.  B.  Bahn-  und Br ückenstraße,  vorfahrtsberechti gte Straßen quert, 

sei  beschl ossen wor den,  vorrangi g den Radfahrer  zu schüt zen und auf  ei ne mögli che 

Vorfahrtsregel ung für Radfahrer zu verzicht en.  

Di e bauausführende Firma  habe z wi schenzeitlich begonnen,  di e Fei nschicht  aufzutragen,  so dass 

di e zur Zeit noch vorhandenen St ol perstellen verschwi nden wer den.  


